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Sie sind schlanker geworden,
seit ich Sie das letzte Mal sah. Haben
Sie eine Magerkur gemacht?
Nein, aber ich trage jetzt eine Salus-
Herrenbinde. Sie erhält Gesundheit und
gute Figur.

Verlangen Sie kostenlos den neuen Prospekt
mit Angabe der nächsten Verkaufsstelle.

Korsett- und SALUS-Leibbinden-Fabrik
M. & C. WOHLER - LAUSANNE No. 5

hülsten
urickt peinlich!

Malzzucker!
W/ander
schleimlösend
teizmMetndb

Offen odev in Beuteln zu 50 Cts.

überall erhältlich.

DR. A.WANDER A.G. BERN

©ine «Stubie auê bcm SSolfêl eben

SBon Wfreb Nobler
®ie neue, sehnte Stuflage biefe§ populären 39ud)eê ift mit einer llmfd)Iagäeid)nung bonÊ. 23ötfli in ©tetnad) unb einem 5ßorttät be§ 3îexfaffer§ Bon ©. ©cbmtb in §etbeu gefdpmütft.Sie in ben Sejt etitgeftreuten 3eid)nungen ftammen Bon §. Çerjig in Stbeinect.

APPENZELLER ZEITUNG, HERISAU:
«Der Appenzeller Witz», d. h. die unter

diesem Titel bekannte Studie aus dem Volksleben

von Alfred Tobler f, Heiden, die schon
in mehreren Auflagen erschien und damit
den Lesern ergötzliche Stunden bereitete, ist
neuerstanden. Die Buchdruckerei E. Löpfe-
Benz, Rorschach, in deren Verlag die neueste,
10. Auflage herausgegeben wird, tat gewiss
keinen Missgriff, als sie dem Wunsch der
Enkelin des Verfassers entsprach und zu
einer Neuausstaffierung der über 200 Seiten
starken Druckschrift schritt. Sie kleidete die
Neuerscheinung auch in ein dem fröhlichen,
witzigen Inhalt besser angepasstes Gewand.
C. Böckli, Steinach, als Redaktor des
«Nebelspalter» in weiten Kreisen bestens bekannt,
verewigte auf dem Umschlagbild den Schädel

eines typischen Appenzellers, dem der
Schalk auf wahrhaftig lebende Art aus dem
Auge sticht. Der Witz des lebhaften Völkleins

am Fusse des Alpsteins ist zu bekannt,
als dass man nicht gwundrig würde, was sich
hinter der Stirne des famos gezeichneten

206 Seiten in 8° -

Bauers verbirgt. Auf der folgenden Seite hat
E. Schmid, Heiden, das trefflich geratenePorträt des Verfassers festgehalten und als
weiteren bildlichen Schmuck steuerte H. Herzig,

Rheineck, 12 Illustrationen bei, an denen
sich das Auge beim Lesen der träfen Witze
ergötzt. Für die getreue Wiedergabe von Text
und Bild war der Biograph von Alfred
Tobler f, Redaktor Oskar Aider, Heiden,
besorgt. So waren alle Vorbedin gun gen für eine
sorgfältige Neuerstehung des appenzellischen
Volksbuches geschaffen. Die Neuausgabe
erscheint in einem sehr günstigen Zeitpunkt:
an der Schwelle der langen Winterabende.
Wer sich den «Appenzeller Witz» ersteht,
kann sich die Stunden der Musse auf
angenehme Weise kürzen und würzen. Mit diesem
Heimatbuch wird man nicht nur Appenzellem

auswärts eine Freude machen, sondern
allen Kreisen, die mit einem solchen
Geschenk überrascht werden. Wir wünschen der
neuesten Sammlung der Appenzeller Witze
weiteste Verbreitung.

Broschiert Fr. 3.
Zu beziehen im Buchhandel oder im Nebelspalter-Verlag in Rorschach.
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